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Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Lobbach  
am 29. Oktober 2023 

 

Wahllokale: 
 

Wahlbezirk 1, Ortsteil Waldwimmersbach: 
Rathaus Waldwimmersbach, Hauptstraße 52, Ratssaal 

Wahlbezirk 2, Ortsteil Lobenfeld: 
Maienbachhalle Lobenfeld, Sportplatzweg 4 

Die Wahllokale sind von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 

und gehen Sie am Sonntag zur Wahl. 
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•	energetische Altbaumodernisierung 
•	Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passiv-

haus
•	Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und Gebäudeenergie-

gesetz (GEG) ab 2024
•	Einsatz von erneuerbaren Energien, Photovoltaik-Pflicht-Verord-

nung
•	Stromsparmaßnahmen
•	Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Dienstjubiläen im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis: Stellvertreter des Landrats Stefan Hilde-
brandt gratuliert 13 Mitarbeitenden zu 25 
Jahre und 12 Mitarbeitenden zu 40 Jahre im 
Öffentlichen Dienst
„Persönlichkeiten werden nicht durch schöne Reden geformt, son-
dern durch Arbeit und eigene Leistung.“ Mit diesem Zitat von Albert 
Einstein würdigte Stephanie Grill, Personalrätin im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis, das langjährige Wirken von insgesamt 25 Kol-
leginnen und Kollegen. Diesen hatte zuvor der Stellvertreter des 
Landrats, Erster Landesbeamter Stefan Hildebrandt, zu 25 und 40 
Jahren Arbeit im Öffentlichen Dienst gratuliert. „Vielen Dank für Ihre 
tolle bisherige Arbeit, Ihre Treue und die gute Zusammenarbeit“, 
sagte Hildebrandt, ehe er in einem wahren Ehrungsreigen im Sit-
zungssaal 5. OG im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg 
die Mitarbeitenden jeweils persönlich ehrte.

Neben Grill und Hildebrandt gratulierten bei der Feierstunde auch 
die Vorsitzende des Personalrats des Eigenbetriebs Bau, Vermögen 
und Informationstechnik (EBVIT), Gabriele Friedrich, zahlreiche De-
zernats- und Amtsleitungen des Landratsamts sowie EBVIT-Be-
triebsleiter Rudolf Fickinger.

Die Personalrätinnen Stephanie Grill (links) und Gabriele Friedrich (rechts) sowie 
Landrat-Stellvertreter Stefan Hildebrandt (4. v. r.) gratulierten folgenden Mitarbeiten-
den des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis zu 25 Jahren im Öffentlichen Dienst (v. 
l.): Martin Miesel (wohnhaft in Eschelbronn, EBVIT), Valentina Assmann (Leimen, 
Jugendamt), Christof Wojcik (Meckesheim, Sozialamt), Matthias Braun (Sinsheim, 
EBVIT), Rebecca Dussel (Wiesloch, Jugendamt), Daniela Vetter (Weinheim, Jugend-
amt), Maria Wiegand (Leimen, Kämmereiamt), Natascha Gruidl (Sinsheim, Versor-
gungsamt), Mike Winter (Elztal, Kämmereiamt), Christine Koch (Bammental, Sozial-
amt), Frank Oestreicher (Schönau, EBVIT) und Rolf Ebel (Speyer, Amt für Gewerbe-
aufsicht und Umweltschutz). Auf dem Bild fehlt Sabine Kunz (Straßenverkehrsamt).

Personalrätin Stephanie Grill (links) und Landrat-Stellvertreter Stefan Hildebrandt (5. 
v. r.) gratulierten folgenden Mitarbeitenden des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis zu 
40 Jahren im Öffentlichen Dienst (v. l.): Ute Rühl-Wolf (wohnhaft in Mühlhausen, 
Jugendamt), Andrea Heitsch (Sinsheim, Amt für Nahverkehr), Sigrid Link (Rauen-
berg, Ordnungsamt), Reimund Kassel (Wiesenbach, Vermessungsamt), Robert 
Böhrer (Mühlhausen, Amt für Flurneuordnung), Ulrich Bäuerlein (Bammental, Dezer-
nent für Verwaltung und Schulen), Irena Zimmermann (Kraichtal, Straßenverkehrs-
amt), Renate Freiseis (St. Leon-Rot, Sozialamt), Rainer Kenz (Rauenberg, Amt für 
Straßen- und Radwegebau), Jürgen Adam (Wilhelmsfeld, Amt für Straßen- und Rad-
wegebau) und Michael Jakob (Hemsbach, Kreisforstamt). Auf dem Bild fehlt Silvia 
Mistele (Altlußheim, Ordnungsamt).

„Straßenwärter sind nicht vogelfrei!“ 
Straßenmeistereien des Rhein-Neckar-Kreises wünschen 
sich mehr Rücksichtnahme 
Sie sind im Straßenverkehr gewissermaßen die Hausmeister: Stra-
ßenwärterinnen und Straßenwärter richten Baustellen ein, mähen 
am Straßenrand, schneiden Gehölze am Mittelstreifen, reinigen 
Bauwerke und Nebenflächen, reparieren Verkehrsschilder oder 
übernehmen den Winterdienst. Das alles für die Verkehrssicherheit. 
Doch seit einiger Zeit stellen die Mitarbeitenden des Amts für Stra-
ßen- und Radwegebau leider fest, dass es auch im Rhein-Neckar-
Kreis immer öfter zu gefährlichen Situationen kommt, wenn sie an 
oder auf der Straße arbeiten müssen. „Die notwendigen Sicherheits-
abstände werden oft nicht eingehalten und gerade bei Mäharbeiten 
kommen Fahrzeuge unseren Leuten manchmal gefährlich nahe“, 
sagt der Betriebsdienstleiter der Straßenmeistereien im Rhein-Ne-
ckar-Kreis, Matthias Knörzer.

Seine Kolleginnen und Kollegen wünschen sich mehr Rücksicht-
nahme seitens der Verkehrsteilnehmenden. „Erst kürzlich ist ein 
Auto so dicht an mir vorbeigefahren, dass es mich mit dem Außen-
spiegel sogar leicht touchiert hat. Wir Straßenwärter sind doch nicht 
vogelfrei!“, sagt Daniel Kreß von der Straßenmeisterei Neckarbi-
schofsheim empört. Dessen Kollege, Kolonnenführer Tobias 
Schmitt, hat auch von anderen Straßenmeistereien die Rückmel-
dung erhalten, dass Lkw, Autos und auch Zweiräder trotz der Warn-
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Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 44 (03.11.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 
Montag, 30.10.2023, 10.00 Uhr, vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal 	 06226/8862

Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 27.10.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31
Samstag, 28.10.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Sonntag, 29.10.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 4
Montag, 30.10.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Dienstag, 31.10.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Mittwoch, 01.11.	 Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
	 Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17
Donnerstag, 02.11.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de



Nummer 43 • 27. Oktober 2023 Seite 5Amtsblatt Elsenztal

torischen Weinrot, während der VT28 die neuere orange-weiße La-
ckierung trägt.
Abfahrt in Karlsruhe ist um 11.37 Uhr, in Heidelberg Hbf um 13.35 
Uhr, die Ankunft in Hüffenhardt um 14.59 Uhr. Um 15.52 Uhr fahren 
die Triebwagen zurück nach Neckarbischofsheim Nord (Anschluss 
an die S51 zur Rückfahrt nach Heidelberg und mit Umstieg nach 
Karlsruhe), bevor sie erneut nach Hüffenhardt fahren, wo sie ab-
gestellt werden.
Die Fahrpläne der Zusatzzüge sind in der DB-Reiseauskunft ent-
halten und auf www.Krebsbachtal-Bahn.de in der rechten Spalte 
unter Fahrpläne veröffentlicht.
In allen Fahrten gelten die für die jeweilige Strecke gültigen Nahver-
kehrstarife von DB, bwegt, VRN und HNV - neben Deutschland-
Ticket und JugendticketBW ab Karlsruhe beispielsweise das BW-
Ticket. Auf der Krebsbachtalbahn werden ausgewählte VRN-Fahr-
scheine auch im Zug verkauft.
Gruppen ab 25 Personen werden um eine Anmeldung auf der vor-
stehend genannten Internetseite gebeten.

Abschlussgottesdienst des 
Geistlichen Zentrums in der 
Klosterkirche Lobenfeld

Am Dienstag, 31. Oktober um 17.30 Uhr wird der Abschluss des 
Projektes „Geistliches Zentrum Klosterkirche Lobenfeld“ feierlich 
mit einem Gottesdienst begangen. Pfarrerin Michaela Deichl wird 
als dessen Leiterin verabschiedet. Mitgestaltet wir die Feier von Lan-
desbischöfin Prof. Dr. Heike Springhart, Abt Prof. Dr. Jörg Neijenhu-
is und Pfarrer Steffen Banhardt. Durch den Posaunenchor Loben-
feld und Jan Brauch an der Orgel wird dieser besondere Gottes-
dienst in der Klosterkirche Lobenfeld feierlich umrahmt werden. 

Nähere Informationen unter www.kloster-lobenfeld.com oder info@
kloster-lobenfeld.com

An alle Modellbahninteressierte und die, die 
es werden wollen
Endlich ist es soweit. Die Modelleisenbahnfreunde Kurpfalz 1997 
e.V. Wiesloch bieten nach drei Jahren Pause ihre bei Publikum und 
Händlern sehr beliebte Modelleisenbahnbörse an. An 39 Verkaufs-
tischen können Sie unter den verschiedensten Anbietern, Modellen 
und Zubehör wählen. In den letzten Jahren sind viele Sammlungen 
an historischen, gut erhaltenen und neuwertigen Modellbahnarti-
keln auf dem Markt erschienen. So sind günstige Preise und eine 
reiche Auswahl zu erwarten. Die Besucher, die in das sehr schöne 
Hobby einsteigen wollen, finden Ansprechpartner die sehr gerne 
beratend zur Seite stehen. So kann der Start gelingen und auch auf 
Dauer Freude bringen. Für einen kleinen Imbiss, kühle Getränke, 
Kaffee und Kuchen ist ebenfalls gesorgt.
Die Modelleisenbahnfreunde freuen sich auf Ihren Besuch.
Die Börse findet am 04. November 2023 von 10.00 – 15.00 in der 
Mensa des Ottheinrich Gymnasiums, Gymnasiumstraße 1-3 in 
69168 Wiesloch statt. Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des Vereins unter www.mef-kurpfalz.de 

Sonstiges
Erfreulicher Zuwachs bei den  
Metropol-Card-Bibliotheken  
Rhein-Neckar
Metropol-Card-Gutschein schon eingelöst?

Bammental und Wald-Michelbach werden am 24. Oktober 2023, 
dem Tag der Bibliotheken, neue Mitglieder im Verein Metropol-Card-
Bibliotheken Rhein-Neckar e.V. Sie werden wie alle Metropol-Card-
Bibliotheken die Metropol-Card und digitale Medien anbieten. 

Der gemeinsame Bibliotheksausweis Metropol-Card ermöglicht die 
Vorort-Nutzung von 1,9 Millionen Medien in 46 Bibliotheken mit 84 
Ausleihstellen. Die einfache Nutzung durch den gemeinsamen Biblio-
theksausweis macht den Metropolgedanken in der Region erlebbar. 

schilder nicht oder nur kaum die Geschwindigkeit reduzieren, ob-
wohl erkennbar Personen auf oder entlang der Fahrbahn arbeiten. 
„Egal ob Zeitdruck oder allgemeine gesellschaftliche Entwicklungen 
– wir beobachten, dass die Rücksichtslosigkeit und Raserei in den 
letzten Jahren leider zugenommen hat. Statt zu bremsen und abzu-
warten, wird lieber versucht, sich trotz Gegenverkehr noch am Kol-
legen vorbeizuquetschen“, sagen Kreß und Schmitt kopfschüttelnd. 
„Wir haben alle Familie und wollen abends wieder gesund nach 
Hause kommen“, geben die beiden noch zu bedenken.

Die Straßenmeistereien im Rhein-Neckar-Kreis appellieren daher an 
alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer, bei gefährlichen oder 
unübersichtlichen Situationen im wahrsten Sinne des Wortes besser 
einen Gang zurückzuschalten und zu bremsen. Sie verweisen auf 
den Paragraf 1 der Straßenverkehrsordnung, der besagt: „Die Teil-
nahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und gegen-
seitige Rücksicht.“ Denn auch wenn Baustellen, Mäharbeiten oder 
andere Straßenunterhaltungsmaßnahmen manchmal lästig sein 
können und etwas Zeit kosten, sollten laut Matthias Knörzer alle 
bedenken: „Wir machen das ja nicht um die Leute zu ärgern. Wir 
machen das, damit der Verkehr auf den Kreis-, Landes- und Bun-
desstraßen im Rhein-Neckar-Kreis läuft.“

Bei Mäharbeiten kommt es für Straßenwärter Tobias Schmitt sowie seine Kolleginnen 
und Kollegen immer öfter zu brenzligen Situationen im Straßenverkehr. 

Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz 
informiert:
Lehrgang zum Erwerb der Pflanzenschutz-Sachkunde
Der Fachdienst Landwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises bietet 
im November 2023 in Zusammenarbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis 
einen Lehrgang zum Erwerb der Sachkunde im Pflanzenschutz mit 
dem Schwerpunkt Ackerbau an.
Der Lehrgang wird als Hybridveranstaltung – also Online und in 
Präsenz – durchgeführt. Der Online-Unterricht findet am 21., 23, und 
27. November 2023 jeweils ab 18.00 Uhr statt. Am Samstag, 25. 
November 2023, ist Bildungszentrum der Deula Baden-Württem-
berg gGmbH in Kirchheim/Teck ein Präsenztag für den technischen 
Bereich geplant. Die Prüfung wird schließlich am Mittwoch, 29. No-
vember 2023, an der Augusta-Bender-Schule in Mosbach abge-
nommen.
Weitere Informationen sind beim Fachdienst Landwirtschaft des 
Landratsamts Neckar-Odenwald-Kreis unter Telefon: 06281 5212-
1600 erhältlich. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. Der Lehr-
gang ist nicht geeignet für Hobbygärtner.

Termine & Veranstaltungen 

Historischer Zug zum normalen Preis
Am Samstag, 28. Oktober 2023 bietet sich Liebhabern historischer 
Bahnen die einmalige Gelegenheit, durchgehend ab Karlsruhe 
über Heidelberg und die sonst nur über Sommer betriebene Krebs-
bachtalbahn nach Hüffenhardt zu fahren. 
Die beiden ehemaligen SWEG-Triebwagen VT27 und VT28 erin-
nern dabei an „die gute alte Zeit“, fuhr doch der VT27 noch bis 2009 
im Regeleinsatz auf der Krebsbachtalbahn und erstrahlt jetzt im his-
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Gutschein für drei Monate Metropol-Card
Bis zum 8. Oktober fand in Mannheim die Bundesgartenschau 2023 
statt. Das verknüpfte der Verein Metropol-Card-Bibliotheken Rhein-
Neckar mit einer Bibliotheksaktion. Wer noch bis 31. Oktober einen 
Gutschein oder eine BUGA23-Dauerkarte vorlegt, bekommt eine drei 
Monate gültige Metropol-Card. Voraussetzung: Man ist mindestens 
18 Jahre alt, lebt, studiert oder arbeitet in der Metropolregion Rhein-
Neckar und besitzt noch keine Metropol-Card. Die Metropol-Card 
verschafft kostenlos drei Monate lang Zugang zu Angeboten der 
teilnehmenden Bibliotheken und der digitalen Medien. Wer noch die 
Gelegenheit nutzen möchten, kann den Gutschein herunterladen: 
https://metropol-card.net/gutschein-fuer-3-monate-metropol-card/. 

Digitale Angebote für alle
Aufgrund der Bündelung von personellen und finanziellen Ressour-
cen können größere und kleinere Bibliotheken in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar hochwertige digitale Angebote machen. Die e-
Ausleihe Rhein-Neckar bietet unter metropolbib.de 65.500 elektro-
nische Bücher, Hörbücher, Zeitschriften und Zeitungen an. Über 7 
Millionen e-Ausleihen sind schon erfolgt. Im Frühjahr 2024 wird die 
Umstellung auf die mit Spannung erwartete Onleihe 3.0 erfolgen. 
Die Webanwendungen und Apps werden komplett neu und barrie-
rearm entwickelt, so dass viele Menschen Zugang zur Onleihe ha-
ben und diese leicht bedienen können. Zu den Neuerungen gehört, 
dass eAudios vorzeitig zurückgegeben werden können. Es wird 
eine unbegrenzte Merkliste geben, eine geräteübergreifende Syn-
chronisation von Lese-/Spielständen, eine neue Reader-/Player-Op-
tik inklusive Vorlesefunktion und vieles mehr.

7.500 tagesaktuelle Zeitungen und Zeitschriften aus 150 Ländern in 
über 60 Sprachen im Presseportal PressReader können automa-
tisch in die gewünschte Muttersprache übersetzt und auch vorge-
lesen werden. Seriöse Online-Informationsquellen wie die Brock-
haus Enzyklopädie und das Schullexikon sowie die Munzinger Da-
tenbanken Personen und Länder bieten geprüfte, fundierte und 
zitierfähige Informationen. Das Leselernportal Onilo bietet Boardsto-
ries, d.h. digitalisierte und animierte Bilderbücher, Sachbücher und 
stark bebilderte Kinderbücher zur Leseförderung und zum Lernen 
an. Die MakerBoxen erleichtern den ersten Einstieg in die Welt der 
Robotik und des Makerspace für Kinder und Erwachsene. 

Metropol-Mediensuche vereint 46 Bibliothekskataloge
Die Metropol-Mediensuche ermöglicht als Webseite oder als App 
das Stöbern durch das Medienangebot aller Metropol-Card-Biblio-
theken. Die einfache Suche nach Medien und deren Verfügbarkeit 
spart Zeit. Eine Landkarte zeigt, an welchen nächstgelegenen 
Standorten die gesuchten Medien zu finden sind. Zudem können 
Medien, auch die von Familienmitgliedern, über die Login-Daten 
verlängert und vorbestellt werden. 

Gemeinsam stark über Ländergrenzen hinweg
Koordiniert werden die Angebote vom Metropol-Card-Bibliotheken 
Rhein-Neckar e.V. Bundesweit einzigartig ist die Kombination aus 
gemeinsamem Bibliotheksausweis und Katalog, Onleihe-Verbund 
und weiteren gemeinsamen digitalen Angeboten über drei Bundes-
ländergrenzen hinweg: Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
Hessen. Städte und Gemeinden, die sich anschließen möchten, 
können sich von der Geschäftsführung beraten lassen. Vor allem 
die Bürger kleinerer Kommunen profitieren durch die erhebliche 
Vergrößerung des Medienangebots ihrer Bibliotheken. Der Verein 
bietet den Kommunen die Möglichkeit, an digitalen Entwicklungen 
teilzuhaben.
Weitere Informationen unter www.metropol-card.net, 
www.metropolbib.de und www.metropol-mediensuche.de. Der Ver-
ein ist mit seinen Angeboten auch auf X und Youtube vertreten.

Kontakt:
Regina Herhoff | Metropol-Card-Bibliotheken Rhein-Neckar e.V., 
Geschäftsführung
Tel.: 06221 5836155 | Mobil: 0162 9144548 | 
regina.herhoff@metropolcard.net 

Naturpark Neckartal-Odenwald 
immer im Herzen 

Bürgermeister Edgar Knecht tritt nach langjähriger Tätigkeit im Vor-
stand des Naturparks Neckartal-Odenwald aus persönlichen Grün-
den zurück. 
Den Naturpark behält er aber weiter in seinem Herzen. 

Mehr Naturpark geht fast schon gar nicht mehr: Geboren mitten im 
Naturpark – im schönen Lobbach, vielfältige Tätigkeiten in der Ver-
waltung in Lobbach übernommen, die ihn sogar auf den Stuhl des 
Bürgermeisters von Lobbach geführt hat. Gleichzeitig hat er sich 
viele Jahre lang im Vorstand des Naturparks Neckartal-Odenwald 
engagiert. 

Aus persönlichen Gründen tritt Herr Knecht in diesen Wochen so-
wohl von seiner Funktion im Vorstand des Naturparks als auch als 
Bürgermeister zurück. 

„Der Naturpark Neckartal-Odenwald lebt vom Engagement seiner 
Mitglieder. Hier hat sich Herr Knecht sowohl in Lobbach als auch im 
Vorstand des Naturparks immer stark für die Region, die Menschen 
und den Naturpark eingesetzt. Dafür bedanken wir uns ganz herz-
lich und wünschen Ihm alles Gute!“, schloss Landrat Dr. Brötel / 1. 
Vorsitzender des Naturparks Neckartal-Odenwald seine Dankesre-
de. „Es fällt immer schwer loszulassen, aber ich werde den Natur-
park jetzt noch mehr genießen können als in den letzten Jahren. Ich 
werde ausgedehnte Spaziergänge in Wald und Flur in der wunder-
schönen Landschaft des Naturparks unternehmen können – darauf 
freue ich mich sehr.“, resümierte Edgar Knecht. 

Der Naturpark Neckartal-Odenwald bedankt sich ganz herzlich bei 
Herrn Edgar Knecht für seine langjährige Tätigkeit als Vorstand und 
für seine engagierte Unterstützung des Naturparks und seiner Pro-
jekte.

Haus- und Straßensammlung in 
Nordbaden
Volksbund bittet um Spenden für seine 

Erinnerungs- und Jugendarbeit
Noch immer tobt der völlig sinnlose Angriffskrieg in der Ukraine, 
zudem herrscht wieder Krieg und Terror in Israel und im Nahen Ost. 
Noch immer gibt es täglich Tote, Verletzte, Vermisste, Vertriebene 
und Geflüchtete. Und noch immer zeigen uns diese Kriege die gan-
ze Grausamkeit dessen, was durch ihn und in ihm mit den Men-
schen geschieht. Das Motto des Volksbundes „Gemeinsam für den 
Frieden“ scheint ungehört zu verhallen. Das Gefühl, zum ohnmäch-
tigen Zuschauen verurteilt zu sein, bedrückt viele von uns.
Der Volksbund wird in seiner Arbeit nicht nachlassen - nicht bei der 
Suche nach den vermissten Toten der Weltkriege, nicht bei der Pfle-
ge der Gräber, nicht beim Gedenken an alle Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft und vor allem nicht bei der Jugend- und Bildungs-
arbeit. Wer die Folgen von Krieg und Gewalt nicht mehr sieht, ver-
gisst sie. Wer sie vergisst, läuft Gefahr, sie zu wiederholen.
Mit seiner humanitären Aufgabe der Kriegsgräberfürsorge leistet der 
Volksbund seit Jahrzehnten einen Beitrag zur unmittelbaren Frie-
densarbeit. Das Vermächtnis aller Kriegstoten, der gefallenen Sol-
daten und der zivilen Opfer ist und bleibt die richtige und wichtige 
Mahnung vor jeder Kriegsgefahr.
Auch wenn der Volksbund im Auftrag des Bundes arbeitet, finanziert 
er sich noch zum größten Teil aus Spenden und Mitgliedsbeiträgen. 
Der Volksbund Nordbaden bittet von daher die Bevölkerung, den 
Sammlerinnen und Sammlern, die vor allem im Zeitraum vom 22. 
Oktober bis 19. November mit Sammeldosen in den Gemeinden 
unterwegs sind, diesen eine Geldspende einzulegen. Die Sammle-
rinnen und Sammler können sich ausweisen. Alternativ kann die 
Arbeit des Volksbunds mit einer Überweisung auf folgendes Konto 
unterstützt werden:
BW Bank Karlsruhe | IBAN: DE34 6005 0101 0001 0099 90
Sollten Einzelpersonen oder Gruppen wie Schulklassen, Konfigrup-
pen, Vereine, Jugendfeuerwehr oder andere bereit sein, durch ihre 
Teilnahme an der Sammlung die Volksbundarbeit zu unterstützen, 
freut sich der Volksbund Nordbaden über Kontaktaufnahme über 
0721/23020 oder bv-karlsruhe@volksbund.de

Weiße Liste empfiehlt  
Kliniken 
Die Weiße Liste (www.weisse-liste.de) hilft 
dabei, die passende Klinik für eine bestimm-

te Behandlung zu finden. Dabei greift sie auf öffentlich verfügbare 
Daten zur Qualität von Krankenhäusern zurück. Das Portal gibt nun 
auch Auskunft darüber, welche Krankenhäuser für eine bestimmte 
Behandlung empfehlenswert sind. Dafür wird aus den Qualitätsas-
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pekten Behandlungsqualität, Eignung, Patientensicherheit und Hy-
giene sowie der Weiterempfehlung ein Gesamtwert berechnet. Die 
Kliniken werden je nach Abschneiden in die Gruppen überdurch-
schnittliche, durchschnittliche und unterdurchschnittliche Qualität 
eingeteilt. Von den Häusern mit überdurchschnittlicher Qualität (drei 
Sterne) werden besonders empfehlenswerte Kliniken zusätzlich ge-
kennzeichnet, wenn sie weitere Voraussetzungen erfüllen. Empfeh-
lungen nimmt die Krankenhaussuche aktuell für drei häufig vorkom-
mende medizinische Eingriffe vor: Brustkrebs-OPs sowie das Ein-
setzen künstlicher Hüft- und Kniegelenke. Eine schlechte Bewertung 
für eine bestimmte Behandlung bedeute laut Weißer Liste aber 
nicht, dass das betreffende Krankenhaus zugleich für andere Be-
handlungsanlässe oder insgesamt ungeeignet sei.

Gemeinde Lobbach
Im Bauhof der Gemeinde Lobbach  

ist die Stelle der

stellvertretenden Bauhofleitung 
(m/w/d)

zum nächst möglichen Zeitpunkt in Vollzeit neu zu besetzen. Das 
Aufgabengebiet umfasst die Stellvertretung der Bauhofleitung 
sowie alle im Bauhof der Gemeinde Lobbach anfallenden Arbei-
ten (Hochbau, Tiefbau, Wegebau, Landschafts- und Gartenbau, 
Friedhofsarbeiten, Hausmeistertätigkeiten und Winterdienst).

Wir wünschen uns eine(n) zuverlässige(n), umsichtige(n) und 
flexible(n) Mitarbeiter(in) mit abgeschlossener handwerklicher 
Ausbildung. Ein Führerschein mindestens der Klasse C1E (bzw. 
mindestens Führerscheinklasse 3) wird vorausgesetzt. Das Be-
schäftigungsverhältnis sowie Vergütung (bis EG 6 TVöD) und 
Arbeitszeit richten sich nach dem TVöD. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen bitten wir bis zum 10.11.2023 schriftlich an 
das Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 Lobbach 
oder per E-Mail an gemeinde@lobbach.de zu richten. Bewerbun-
gen in digitaler Form werden nur in einer zusammengefassten 
pdf-Datei akzeptiert. 

Nähere Auskünfte erteilen Herr Bürgermeister Knecht oder Herr 
Münch, Tel.-Nr. 06226/92791-0.
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Amtliche Nachrichten
Bürgermeisterwahl jetzt am kommenden 
Sonntag, dem 29. Oktober 2023
Wahlaufruf zur Bürgermeisterwahl
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Sonntag, dem 29. Oktober 2023, findet in der Ge-
meinde Lobbach die Bürgermeisterwahl statt. 
Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister ist
-	 Vorsitzende/r des Gemeinderates
-	 Leiter/in der Gemeindeverwaltung und
-	 Sie/Er vertritt die Gemeinde.
Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. 
Dies sollte für alle Wahlberechtigten Anlass sein, am Wahlsonntag 
ihre Stimme abzugeben. 
Jede Wählerin/jeder Wähler hat 1 Stimme. Die Wahllokale sind von 
8.00 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet.
Denken Sie auch an die Möglichkeit der Briefwahl. Sofern Sie am 
Wahltag abwesend oder krank sind, sollten die Briefwahlunterlagen 
rechtzeitig im Bürgermeisteramt, Hauptsstraße 52, 74931 Lobbach, 
beantragt werden.
Machen Sie von der Möglichkeit der Stimmabgabe Gebrauch und 
gehen Sie am Sonntag zur Wahl. 

Edgar Knecht, Bürgermeister  
und Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 

Letzte Infos zur Bürgermeisterwahl
Die Wahlräume befinden sich
1.	für den Wahlbezirk 1, Ortsteil Waldwimmersbach, 

im Rathaus Waldwimmersbach, Hauptstraße 52, Ratssaal und
2.	für den Wahlbezirk 2, Ortsteil Lobenfeld, 

in der Maienbachhalle, Sportplatzweg 4.
Zur Wahl sollen die Wahlbenachrichtigungskarte und ein amtlicher 
Personalausweis oder Reisepass mitgebracht werden.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die der Wähler/die Wäh-
lerin beim Betreten des Wahlraums ausgehändigt bekommt. Einen 
Muster-Stimmzettel haben wir nebenstehend abgedruckt.
Jede/r Wähler/in hat 1 Stimme. Werden mehr als eine Stimme ab-
gegeben, ist der Stimmzettel ungültig. Sie können entweder einen 
der Bewerber, dessen Namen im Stimmzettel vorgedruckt ist, oder 
eine andere wählbare Person wählen.
Wollen Sie einen der Bewerber wählen, dessen Namen im Stimm-
zettel vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem 
Namen ein Kreuz. Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeich-
nung auf sonst eindeutige Weise, das Streichen der übrigen Namen 
genügt jedoch nicht.
Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie de-
ren Namen in die freie Zeile ein. Bitte bezeichnen Sie diese Person 
zweifelsfrei durch Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, An-
schrift und nötigenfalls durch weitere Angaben.
Briefwahlunterlagen (Wahlscheine) können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum Freitag, den 27. 
Oktober 2023, 18.00 Uhr, beim Wahlamt (Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 52, 74931 Lobbach) schriftlich, mündlich (nicht fernmündlich) 
oder elektronisch (meldeamt@lobbach.de) beantragt werden. Die 
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-
Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Daten-
übermittlung als gewahrt. Das Wahlamt ist am 27. Oktober 2023 bis 
18.00 Uhr besetzt und telefonisch erreichbar unter Tel.-Nr. 
06226/92791-50.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. Das Wahlamt erreichen Sie am Wahltag telefonisch 
unter Tel.-Nr. 06226/92791-20 oder unter gemeinde@lobbach.de.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 28. Oktober 
2023, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. Hierzu haben 
wir eine Rufbereitschaft eingerichtet, die unter Tel.-Nr. 06226/92791-
20 zu erreichen ist.
Die Wahlvorstände der einzelnen Wahlbezirke ermitteln nach Ablauf 
der allgemeinen Wahlzeit ab 18.00 Uhr -jeweils im Wahlraum- in 
öffentlicher Sitzung das Wahlergebnis. Zu den Sitzungen hat jeder-
mann Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes 
möglich ist.
Das Ergebnis der Briefwahl für die gesamte Gemeinde wird von 
einem Briefwahlvorstand ermittelt. Die Aufgaben des Briefwahlvor-
standes werden vom Gemeindewahlausschuss übernommen. 

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 44 (03.11.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 30.10.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Sie haben eine Stimme. Sie haben eine Stimme.
Wenn Sie mehr als 1 Stimme abgeben, ist der Stimmzettel ungültig! Wenn Sie mehr als 1 Stimme abgeben, ist der Stimmzettel ungültig!
Sie können entweder einen der Bewerber, deren Namen im Stimmzettel Sie können entweder einen der Bewerber, deren Namen im Stimmzettel
vorgedruckt sind, oder eine andere wählbare Person wählen. vorgedruckt sind, oder eine andere wählbare Person wählen.
Wollen Sie einen Bewerber wählen, dessen Name im Stimmzettel Wollen Sie einen Bewerber wählen, dessen Name im Stimmzettel 
vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem Namen ein Kreuz. vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem Namen ein Kreuz.
Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeichnung auf sonst eindeutige Weise, Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeichnung auf sonst eindeutige Weise, 
das Streichen der übrigen Namen genügt jedoch nicht. das Streichen der übrigen Namen genügt jedoch nicht.
Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie deren Namen mit Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie deren Namen mit
weiteren Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person in die freie Zeile ein. weiteren Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person in die freie Zeile ein.

Rutsch, Florian Rutsch, Florian
1 Diplom-Verwaltungswirt (FH) 1 Diplom-Verwaltungswirt (FH)

Lobbach Lobbach

Weinrauch, Bruno Weinrauch, Bruno
2 Einzelhandelskaufmann 2 Einzelhandelskaufmann

Lobbach Lobbach

Schauder, Thomas Schauder, Thomas
3 Master of Arts (M.A.) Public Management 3 Master of Arts (M.A.) Public Management

Mauer Mauer

Wenn Sie eine andere wählbare Person durch Eintragung in die freie Zeile wählen Wenn Sie eine andere wählbare Person durch Eintragung in die freie Zeile wählen 
wollen, müssen Sie diese so eindeutig bezeichnen, dass zweifelsfrei erkennbar ist, wollen, müssen Sie diese so eindeutig bezeichnen, dass zweifelsfrei erkennbar ist, 
welche Person Sie meinen. welche Person Sie meinen. 
Bedenken Sie dabei, dass es -auch außerhalb der Gemeinde- noch weitere wählbare Bedenken Sie dabei, dass es -auch außerhalb der Gemeinde- noch weitere wählbare
Personen mit gleichem Namen geben kann. Personen mit gleichem Namen geben kann. 
Ist die gewählte Person aus dem Stimmzettel nicht unzweifelhaft erkennbar, ist die Ist die gewählte Person aus dem Stimmzettel nicht unzweifelhaft erkennbar, ist die 
Stimme ungültig! Stimme ungültig!
Bezeichen Sie deshalb die von Ihnen gewählte Person in der freien Zeile zweifelsfrei Bezeichen Sie deshalb die von Ihnen gewählte Person in der freien Zeile zweifelsfrei 
durch Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift und nötigenfalls durch durch Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift und nötigenfalls durch 
weitere Angaben. weitere Angaben.

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl

des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin
in 74931 Lobbach

am Sonntag, dem 29. Oktober 2023

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl

des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin
in 74931 Lobbach

am Sonntag, dem 29. Oktober 2023

MUSTER
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Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur 
Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses
Am Sonntag, dem 29. Oktober 2023, findet um 16.30 Uhr im Bürger-
meisteramt Lobbach, Hauptstraße 52, 74931 Lobbach, Zimmer 105 
(1. OG), eine öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
(als Briefwahlvorstand) statt. Gegenstand der Sitzung ist die Zu-
lassung der Wahlbriefe und nach 18.00 Uhr die Ermittlung und Fest-
stellung des Briefwahlergebnisses.
Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäftes möglich ist.

Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses
Am Sonntag, dem 29. Oktober 2023, findet im Anschluss an die 
Ermittlung der Wahlergebnisse in den Wahlbezirken im Bürgermeis-
teramt Lobbach, Hauptstraße 52, 74931 Lobbach, Ratssaal (2. OG), 
eine öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses statt. Ge-
genstand der Sitzung ist die Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses (Gesamt-Gemeindeergebnis) der Wahl der Bürger-
meisterin/des Bürgermeisters der Gemeinde Lobbach.
Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäftes möglich ist.

Gemeinde 74931 Lobbach		 Rhein-Neckar-Kreis

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Solarpark Stahlberg – Lobbach II“

Der Gemeinderat der Gemeinde Lobbach hat am 05.10.2023 in öffent-
licher Sitzung aufgrund § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen für den Bereich 

Solarpark Stahlberg – Lobbach II
einen Bebauungsplan aufzustellen und eine frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Der Gemeinderat hat am 05.10.2023 in gleicher Sitzung die Auf-
stellung einer Satzung über bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
für das Plangebiet 

Solarpark Stahlberg – Lobbach II
beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst einen Teil des 
gemeindeeigenen Flurstückes Nr. 925 auf der Gemarkung Wald-
wimmersbach.
Die Fläche wird im Norden durch den Wald der Pfälzer Kath. Kir-
chenschaffnei auf dem Flurstück Nr. 974 sowie im Osten durch den 
„Stahlbergweg“, FlSt.Nr. 924, begrenzt.
Die westliche Abgrenzung des Geltungsbereiches orientiert sich an 
der auf dem Flurstück 925 vorhandenen Waldgrenze.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt
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FREIE  ARCHITEKTEN UND STADTPLANER
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TEL.: 0 72 61 / 94 34 0   FAX: 0 72 61 / 94 34 34
Z W I N G E R G A S S E 1 0     74 8 8 9 S I N S H E I M

STERNEMANN - GLUP . DE@ N

Gemeinde Lobbach
Ortsteil Waldwimmersbach

Bebauungsplan
"Solarpark Stahlberg-Lobbach II"

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches für den
Aufstellungsbeschluss
gemäß § 2 (1) BauGB

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes und der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Ausweisung einer Fläche zur Errichtung eines weite-
ren Solarparks geschaffen werden.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung § 3 Abs. 1 BauGB
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung findet in Form einer Plan-
auflage beim Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstr. 54, Bespre-
chung Raum 105, 74931 Lobbach 

vom 06.11.2023 bis 08.12.2023 
statt. Dabei wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Pla-
nung gegeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
	 Montag bis Freitag 	 vormittags 	 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 Montag bis Mittwoch	 nachmittags	 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr
	 Donnerstag	 nachmittags	 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Lobbach, den 19.10.2023	 Gez.

Knecht, Bürgermeister 

Rückblick Kerwe 2023 in Lobenfeld 
Am vergangenen Freitagabend wurde mit einem gelungenen Fass-
bieranstich durch Bürgermeister Edgar Knecht die Kerwe in Loben-
feld offiziell eröffnet. Unterstützt wurde er von Kerwepfarrer Oliver 
Christen und Roland Brandt von der Distelhäuser Brauerei.
Am Samstagabend fand dann in der Maienbachhalle der allseits 
beliebte Kerwetanz statt. Bei bayrischen Schmankerln und Unter-
haltungsmusik durch den Musikverein Wiesenbach wurde lange bei 
sehr guter Stimmung gefeiert. 
Auch der Kerweumzug am Sonntagnachmittag war wieder ein ge-
lungener und erfolgreicher Programmpunkt der diesjährigen Kerwe. 
Bei schönstem Wetter konnten sich die vielen Besucher das Um-
zugsspektakel mit den bunt dekorierten Kerwewagen anschauen. 
Der Abschluss des Kerweumzuges war dann an der Maienbachhal-
le. Dort wurde dann auch die Kerwerede vorgetragen. Man konnte 
sich auf dem Vergnügungspark austoben oder das leckere Speisen-
angebot in der Maienbachhalle genießen. 
Am Dienstag fand dann die Verbrennung der Kerweschlumpel „Bar-
bie, die Erforschende“ statt. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Organisatoren, den Vereinen und 
Gruppen für die Ausrichtung der Lobenfelder Kerwe 2023!
Besonderer Dank gilt dem Landfrauenverein, welche am Kerwe-
montag ein leckeres Kuchenbuffet angeboten haben. 

Vereinstermine 2024
Zur Planung der Vereinstermine für das Jahr 2024 bitten wir die Ver-
eine und Vereinigungen Ihre geplanten Veranstaltungstermine für 
2024 bis zum 27.10.2023 per Mail oder per Post an die Gemeinde-
verwaltung weiterzuleiten. 
Zur Abstimmung der Termine ist dann für Dienstag, den 14. No-
vember 2023 um 19.00 Uhr im Schulungsraum der Maienbach-
halle in Lobenfeld eine Vereinsvertretersitzung geplant. Es wird 
recht herzlich dazu eingeladen. 

Vereinszuschüsse
Im Haushaltsplan der Gemeinde stehen Mittel für die Bezuschus-
sung von außerordentlichen Anschaffungen der Vereine und Verei-
nigungen bereit. Bitte richten Sie Ihren Antrag bis 03.11.2023 wie 
gewohnt an das Bürgermeisteramt Lobbach.

Zuschuß für Jugendarbeit
Auch in diesem Jahr steht für die Jugendarbeit der Vereine und Ver-
einigungen ein Betrag bereit. Der Antrag der hiesigen Vereine und 
Vereinigungen sollte die Anzahl der betreuten Jugendlichen aus 
Lobbach mit Namen und Geburtsjahr enthalten und bis 03.11.2023 
wie bisher üblich beim Bürgermeisteramt Lobbach eingegangen 
sein.

Neujahrsempfang am 01. Januar 2024
Ehrungen von Vereinen, Gruppierungen und einzelner Mitglieder-
Die Planungen für den Neujahrempfang 2024 sind in Vorbereitung. 
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Am Neujahrsempfang sollen auch nur herausragende Erfolge ein-
zelner Mitglieder des Vereins bzw. der Gruppierung gemeldet wer-
den. Eine Berücksichtigung von Vereinsmeisterschaften kann leider 
nicht erfolgen. Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften (erste 
Plätze) ehren wir vorrangig.
Sonstige Ehrungen können dann in den jeweiligen Generalver-
sammlungen der Vereine durch den Bürgermeister vorgenommen 
werden. 
Sollten Sie besonders verdiente Vereinsmitglieder bzw. Aktive in 
Ihrer Gruppierung haben, die schon mehrere Jahrzehnte aktiv sind 
und Vereinsehrungen erfahren haben, können selbstverständlich 
auch diese Personen für eine Ehrung vorgeschlagen werden.
Die Mitteilung erbitten wir bis spätestens 03. November 2023 damit 
die Ehrungen entsprechend vorbereitet werden können. Wir bedan-
ken uns für Ihre Mithilfe.

Veranstaltungskalender November

Grababräumungen 2023
Die Gemeinde wird ab Mitte November Grabräumungen in den 
Friedhöfen Waldwimmersbach und Lobenfeld vornehmen.
Es besteht bis dahin die letzte Möglichkeit Grabschmuck, Pflanzen 
etc. zu entfernen.
Gegenstände und Pflanzen, die bis zum Abräumzeitpunkt nicht ent-
fernt wurden, gehen durch das Abräumen in das Eigentum der Ge-
meinde über.
Eine Erstattung oder einen Ersatzanspruch ist dann nicht mehr ge-
geben.

Straßenverkehrsrechtliche Anordnungen
In den Bereichen „Klosterstr. 64-88“, „Im Herling“ (unterer Teil-
abschnitt bis zur Nr. 31), in der „Schulstraße 1-6“ sowie im Obe-
ren und Unteren Igel stehen demnächst verschiedene Kabelarbei-
ten an. Deshalb kommt es hier zu Fahrbahneinengungen und zu 
Sperrungen von Gehwegabschnitten. Die Baustellenbereiche sind 
beschildert. Um Verständnis für die vom Straßenverkehrsamt an-
geordneten Sperrungen wird gebeten.

Hallensperrungen
Während den Herbstferien (30.10. – 03.11.2023) sind die Maien-
bachhalle und die Wimmersbachhalle für den Vereins- und Ver-
anstaltungsbetrieb gesperrt.
Ebenso ist am 30.11. die Maienbachhalle wegen der Verabschie-
dungsfeier von Bürgermeister Edgar Knecht für den Vereins- und 
Veranstaltungsbetrieb gesperrt. 
Wir bitten um Beachtung!

Neueröffnung in Lobenfeld, Klosterstraße 64 
– Berichtigung
Bei der Benennung der einzelnen Dienstleistungs- und Servicean-
geboten wird folgendes berichtigt: 

Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Frau Danuta Schulz-Wojcik berät Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 
11 StBerG und erstellt gerne Ihre Steuererklärung.

Naturpark Neckartal-Odenwald 
immer im Herzen

Bürgermeister Edgar Knecht tritt nach langjähriger 
Tätigkeit im Vorstand des Naturparks Neckartal-Oden-
wald aus persönlichen Gründen zurück. Den Naturpark 
behält er aber weiter in seinem Herzen.
Mehr Naturpark geht fast schon gar nicht mehr: Geboren mitten im 
Naturpark – im schönen Lobbach, vielfältige Tätigkeiten in der Ver-
waltung in Lobbach übernommen, die ihn sogar auf den Stuhl des 
Bürgermeisters von Lobbach geführt hat. Gleichzeitig hat er sich 
viele Jahre lang im Vorstand des Naturparks Neckartal-Odenwald 
engagiert.
Aus persönlichen Gründen tritt Herr Knecht in diesen Wochen so-
wohl von seiner Funktion im Vorstand des Naturparks als auch als 
Bürgermeister zurück.
„Der Naturpark Neckartal-Odenwald lebt vom Engagement seiner 
Mitglieder. Hier hat sich Herr Knecht sowohl in Lobbach als auch im 
Vorstand des Naturparks immer stark für die Region, die Menschen 
und den Naturpark eingesetzt. Dafür bedanken wir uns ganz herz-
lich und wünschen Ihm alles Gute!“, schloss Landrat Dr. Brötel / 1. 
Vorsitzender des Naturparks Neckartal-Odenwald seine Dankesre-
de. „Es fällt immer schwer loszulassen, aber ich werde den Natur-
park jetzt noch mehr genießen können als in den letzten Jahren. Ich 
werde ausgedehnte Spaziergänge in Wald und Flur in der wunder-
schönen Landschaft des Naturparks unternehmen können – darauf 
freue ich mich sehr.“, resümierte Edgar Knecht.
Der Naturpark Neckartal-Odenwald bedankt sich ganz herzlich bei 
Herrn Edgar Knecht für seine langjährige Tätigkeit als Vorstand und für 
seine engagierte Unterstützung des Naturparks und seiner Projekte.

01.11.2023 Kath. Kirchen
gemeinden Allerheiligen Friedhof 

Lobenfeld

01.11.2023 Freunde der 
Klosterkirche

Führung 
„Häuser im 
Kloster“

Klosterbereich

04.11.2023 Männer
gesangverein Herbstsingen Maienbachhalle

10.11.2023
Feuerwehr  
Abtl. Waldwim-
mersbach

Blutspenden Wimmersbach-
halle

11.11.2023
Gemeinde, 
Kindergarten, 
Schulen

Martinsumzug Lobenfeld

18.11.2023
Freiwillige 
Feuerwehr 
Lobbach

Kamerad-
schaftsabend Maienbachhalle

19.11.2023 Gemeinde Volkstrauertag Denkmale

25.11.2023
Sportschützen-
verein Waldwim-
mersbach

Königsfeier Schützenhaus

Anwesende auf dem Pressefoto (v.l.n.r.):
Landrat Dr. Achim Brötel (Neckar-Odenwald-Kreis): 1. Vorsitzender des Naturparks 
Neckartal-Odenwald; Bürgermeister Edgar Knecht: Gemeinde Lobbach; Paul Sie-
mes: Geschäftsführer des Naturparks Neckartal-Odenwald e.V.; Michaela Kahl: stell-
vertretende Geschäftsführerin des Naturparks Neckartal-Odenwald e.V.
Bildrecht Foto: © Naturpark Neckartal-Odenwald e.V.
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Blutspende – die einfachste 
Art Leben zu retten

Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere 
Erkrankung: Jeden Tag werden in Deutschland etwa 
15.000 Blutspenden benötigt. 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patientinnen 
und Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von Krebs-
erkrankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen. 
Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu retten. 
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist gefragt!
Nächster Termin:
Freitag, dem 10.11.2023 
von 14.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
Wimmersbachhalle, Schulstraße 16
74931 Lobbach
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter
www.blutspende.de/termine

Vorteile für Spender*innen: Blutgruppe erfahren, Gesundheits-
check & Snacks 
Nach der ersten Spende erfahren Spender*innen (1) ihre Blutgruppe. 
Im Notfall kann diese Information auch Spender*innen das Leben 
retten. (2) Jede Blutspende ist zugleich ein kleiner Gesundheits-
check:   Vor der Spende werden Blutdruck, Puls sowie der Eisen- 
bzw. Hämoglobin-Wert im Blut gemessen. Das gespendete Blut wird 
sorgfältig auf Infektionskrankheiten untersucht. (3) Vor und nach der 
Blutspende gibt es Getränke: viel trinken ist am Tag der Blutspende 
wichtig. Nach der Blutspende gibt es einen Imbiss oder ein Verpfle-
gungspaket zur Stärkung und als Dankeschön für den Einsatz. (4) 
Und natürlich: Das gute, zufriedene Gefühl der guten Tat. 
So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer Blutspende in 
weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen helfen! Die reine 
Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit wird 
für die Anmeldung, das Ausfüllen des Spendefragebogens, das ver-
trauliche Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss an die 
Blutspende benötigt. 
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de 
oder unter 0800 11 949 11. 

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Freitag,	 03.11.2023	 Grüne Tonne

Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld 

Freundliche Einladung zur Führung: 
„Häuser im Kloster“ am Mittwoch, 1. 
November 2023, 15:30 Uhr (Feiertag). 
Treffpunkt:  Innen am Klostertor. 

In die Führung werden vier Gebäude in folgender Reihenfolge ein-
bezogen: 
Klosterstraße   95 – Torhaus – Pförtnerhaus 
Klosterstraße 102 – Wohnhaus 
Klosterstraße   93 – Wohnhaus – früher „Stolle Scheuerle“
Klosterstraße   91 – „Gasthaus Kloster zum Griechen“

Am Mittwoch, 1.11.2023, 15:30 Uhr, beginnt die Führung, innen 
am Torhaus. Dort wird von den Aufgaben des Pförtners erzählt.
Bei der Führung wird berichtet, wer ab den 1950-iger Jahren in den 
Häusern wohnte. Nur bei den Aufgaben, die der Pförtner wahrzu-
nehmen hatte, wird die Geschichte weiter zurückverfolgt. Im An-
schluss an die Führung im Außenbereich, wird ins „Gasthaus Klos-
ter zum Griechen“ eingeladen. Im Gasthaus wird zur Geschichte 
des 1914 eingeweihten Hauses berichtet. Dabei wird erzählt, welche 
Gründe Friedrich Krämer veranlasst haben, in seinem Buch sehr 
ausführlich zum Gasthaus zu berichten.  Auch auf die Zeit wird ein-
gegangen, in der die Evangelische Kirchengemeinde den Saal im 
Gasthaus, als „Gemeinderaum“ nutzen konnte.  Sollte es regnen, 
beginnt die Veranstaltung gleich im Gasthaus.

Was die „Freunde“ 
bei der Führung 
berichten können, 
verdanken sie 
Friedrich Krämer 
und seinem Buch:“ 
Alte Häuser im 
Kloster Lobenfeld 
und ihre Bewoh-
ner.“ Daran wird 
dankbar erinnert. 
Zum Abschluss ist 
eine Betrachtung 
zum „Gedenktag 
der Heiligen“ vor-
gesehen.

(freunde/gs) 

MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

Termine
Am Sonntag, 29.10. trifft sich unser Chor um 18.30 
Uhr vor dem Rathaus in Waldwimmersbach.

Am Montag 30.10. treffen sich die Sänger mit ihren Partnerinnen 
um 19.00 Uhr im Bürgersaal zum gemütlichen Beisammensein.

Gemeinde Lobbach

Im Bauhof der Gemeinde Lobbach ist die Stelle der

stellvertretenden Bauhofleitung (m/w/d)
zum nächst möglichen Zeitpunkt in Vollzeit neu zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Stellvertretung der Bauhofleitung 
sowie alle im Bauhof der Gemeinde Lobbach anfallenden Arbeiten 
(Hochbau, Tiefbau, Wegebau, Landschafts- und Gartenbau, 
Friedhofsarbeiten, Hausmeistertätigkeiten und Winterdienst).
Wir wünschen uns eine(n) zuverlässige(n), umsichtige(n) und 
flexible(n) Mitarbeiter(in) mit abgeschlossener handwerklicher 
Ausbildung.
Ein Führerschein mindestens der Klasse C1E (bzw. mindestens 
Führerscheinklasse 3) wird vorausgesetzt.
Das Beschäftigungsverhältnis sowie Vergütung (bis EG 6 TVöD) 
und Arbeitszeit richten sich nach dem TVöD.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis zum 
10.11.2023 schriftlich an das Bürgermeisteramt Lobbach, 
Hauptstr. 52, 74931 Lobbach oder per E-Mail an gemeinde@
lobbach.de zu richten.
Bewerbungen in digitaler Form werden nur in einer zusammen-
gefassten pdf-Datei akzeptiert. 
Nähere Auskünfte erteilen Herr Bürgermeister Knecht 
oder Herr Münch, Tel.-Nr. 06226/92791-0
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NEUES von der SG Lobbach Jugendfussball 
und viel mehr!
Das DFB – Mobil war da!! Am Freitag den 13.10 gastierte das DFB-
Mobil in Lobbach. Auf dem Sportgelände in Waldwimmersbach er-
warteten 20 Bambini Kids mit großer Spannung, was da heute auf 
sie zukommt. Der DFB kommt das ist fantastisch unser Fussballver-
band hat eigens eine Einrichtung geschaffen bei der 2 Teamer (so 
nennen sich die Trainer) zu einem Verein kommt und sich ein halben 
Tag Zeit nimmt mit unseren Kids und deren Trainer einen Trainings-
abend mit anschließendem Theorieteil (nur für die Trainer ) durch-
zuführen. Gezeigt wird, wie ein Kindertraining (in unserem Fall Bam-
bini Training) Kindgerecht mit ganz viel Action durchgeführt werden 
kann. Was ein Spaß für unsere Mädels und Buben, da waren mal 
ganz andere Trainer da und was die alles mit den Kinder machten. 
Einer tollen Trainingseinheit und Weitergabe von kleinen Geschen-
ken waren unsere Minis total glücklich und auch ein bisschen müde. 
Danach wurde es nochmal spannend für unsere Betreuer, allen vo-
ran unser FSJler Ben Theis der heute die Organisation hatte waren 
Saduk, Julian, Sebby und die anderen aus den anderen Jugenden 
gespannt was es Neues vom DFB zu berichten gibt. Natürlich 
sprach man in der Runde über das alles bewegende Thema der 
Kinderfussball-Reform, die ja in Lobbach schon lange vorgelebt 
wird. Als einer der wenigen Kleeblattvereine (Auszeichnung des Ba-
dischen Fussballverbandes für gute Vereins-und Jugendarbeit) sind 
wir Lobbacher gerne Pilotverein für unseren Fussballverband und 
stehen dank unserer tollen Hardware (2 Rasenplätze ein Kunstrasen 
Großfeld und ein Kunstrasenkleinspielfeld) immer zur Verfügung, 
wann immer eine Anfrage kommt. Auch ist man seit über 15 Jahren 
erfolgreich im Austausch und in Kooperation mit dem Kinder und 
Nachwuchsleistungszentrum der TSG Hoffenheim.
Ganz wichtig für uns in Lobbach ist die ständige Weiterentwicklung 
unserer Kinder, einhergehend mit der Ausbildung unserer Trainer 
die wieder ganz viel mitgenommen haben vom anschließenden 
Austausch mit den Teamern des DFB-Mobils. Rainer Kress hatte 
dann noch für das leibliche Wohl gesorgt und so konnte im An-
schluss beim Vespern noch ein gemütlicher Ausklang erfolgen. 
DANKE an die TEAMER und den BadischenFussballverband für 
einen tollen Nachmittag für unsere Kids, DANKE an unsere Trainer 
das Ihr jede Woche für unsere Kids in Lobbach da seid und macht 
weiter so denn das Lachen der Kinder zeigt klar das hat Spaß ge-
macht und wir kommen wieder.			            @kw

INFORMIERT
Der Spielbetrieb unserer beiden Senioren-Teams könnte derzeit ver-
schiedener nicht sein. Während Team 1 eine hervorragende Vor-
runde spielt und nach dem Kerwe-Auswärtssieg in Paffengrund 
nach 11 Spieltagen den 3. Tabellenplatz belegt und dabei sage und 
schreibe 20 Punkte eingefahren hat (das gab es noch nie in der 
Kreisliga), tut sich Team 2 in B-Liga unheimlich schwer, nach dem 
ersten Punkt im Auswärtsspiel konnte der Spirit nicht tragen um 
gegen die Schönauer am vergangenen Donnerstag zu bestehen. 
Mit 0:2 verlor man nicht ganz unverdient und bleibt damit weiter auf 
dem letzten Tabellenplatz mit gerade mal 1 Punkt kleben, nach 7 
gespielten Partien. Der Abstand zu den rettenden Plätzen beträgt 
bereits 8 Punkte, wenn wir auch noch 2 Partienen hinterher hängen, 
die Leistung muss sich ändern, der Wille und der Biss wird das 
Spielglück erzwingen müssen, alte Floskeln aber so ist es halt. Wir 
haben einen besseren Kader und trainieren wesentlich besser als 
wir spielen und in der Tabelle stehen, daher wird es Zeit mit Ergeb-
nissen das auch darzustellen. Mund abwischen und Krone richten, 
Feuer rein, wir sind mitten in der Vorrunde und es ist noch viel mög-
lich. Die nächsten Spiele unserer Teams:
Mittwoch 25.10 ASC Neuenheim3 vs SG-SV Lobbach2
Anstoß 19.30Uhr in Neuenheim
Sonntag 29.10 SG-SV Lobbach1vs SpVgg Baiertal
Anstoß 14.30 Uhr in Lobenfeld
Mittwoch 1.11 SG Rockenau vs. SG-SV Lobbach
Anstoß 14.30 Uhr in Rockenau
Mittwoch 1.11 SG-SV Lobbach1 vs 1.FC Wiesloch
Anstoß 14.30 Uhr in Lobenfeld
Sonntag 5.11 SG-SV Lobbach vs FC Badenia St. Ilgen
Anstoß 12.15 in Lobenfeld
Sonntag 5.11 SG Kirchheim 2 vs SG-SV Lobbach1
Anstoß 12.00 Uhr in Kirchheim
Harte Wochen für unsere Kicker, auf geht’s wir bitten unsere Fans 
kommt und unterstützt wo immer Ihr dabei sein könnt, unsere Jungs 
brauchen Euch! 					             @kw

DAS Jahr der SCHIRIS in Lobbach tut sich was !!!!
25 neue Schiedsrichter stehen vor der Prüfung

Wie schon berichtet, läuft derzeit gerade ein Schiedsrichter Neu-
lings Kurs, sage und schreibe 25 Anwärter haben nun bereits 5 
Lehrabende und Samstage hinter sich gebracht, ganz besonders 
freut uns das aus unseren eigenen Reihen neue Schiedsrichter da-
bei sein werden insofern sie die Prüfung am kommenden Samstag 
erfolgreich bestehen. Fleißig gelernt haben alle und Haris Kresser 
unser Regional-Liga Schiedsrichter und Schiedsrichterlehrwart hat 
den Teilnehmern mit seinen Mit-Referenten vom Fußballkreis HD 
jede Menge beigebracht. Wir vom SVW drücken allen die Daumen 
für den kommenden Samstag. Die Lehrgangsteilnehmer kamen 
auch in den besonderen Genuss, die erste Gruppe in unserem ei-
gens umgestalteten Raum für  Bildung im Klubheim des SVW, ihre 
Anforderungen mit neuesten Methoden der Technik zu erlernen, 
noch ist der Raum nicht ganz fertig aber Wissen konnte schon ver-
mittelt werden. Sollte noch Interesse bestehen diesen bzw. den 
nächsten Lehrgang zu besuchen so würde sich Haris Kresser und 
die Schiedsrichter Vereinigung Heidelberg ungemein freuen und 
bestimmt gleich wieder einen solchen Kurs anberaumen, denn 
Schiris werden nicht nur gebraucht sondern sind auch ganz wichtig! 
Für das Drum Rum und vor allem das Leibliche Wohl ist beim SVW 
immer gut gesorgt Gerd Wolf und Uwe Knecht sowie unser Vorstand 
Jörg Bürgermeister waren immer da, wenn Nervennahrung ge-
braucht wurde. Danke schon heute an Euch und die Kreisschieds-
richtervereinigung für die Unterstützung.
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Ein Blick in den neu gestalteten Raum der im Projekt mit Anpfiff ins 
Leben Anfang Dezember eingeweiht werden wird. Künftig werden 
dort nicht nur Schiedsrichter, sondern auch Spieler und vor allem 
Kinder ihre neue Heimat fürs Lehren und Lernen erhalten. Heute 
schon ein großer Dank an die Fa. Karl Bruno Helm die Dank Ihrer 
Flexibilität es noch möglich machte den Raum schon zu nutzen, 
tolle Arbeit BRUNO und vielen DANK an DICH und Deine Mitarbeiter 
vom SVW! Bis zur Fertigstellung bedarf es jetzt nur noch die Zwi-
schengelagerte Einrichtung und Hard und Software einzubringen, 
das schaffen wir und dann wird gefeiert bevor wieder gelernt wird. 

@kw

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: .ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp aus 
Neckargemünd, Telefon: 06223-2648.

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist 

und was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und Liebe üben

und demütig vor deinem Gott.
Micha 6, 8

Sonntag, 29.10.2023 (21. S. n. Trinitatis)
Keine Gottesdienste in unseren Gemeinden
- 09.30 Uhr in Wiesenbach
Donnerstag, 02.11.2023
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag, 05.11.2023
(22. S. n. Trinitatis)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in 

Lobenfeld – Pfarrer 
Joachim Bollow

Bethelsammlung
Vom 6.11. bis zum 11.11. findet wie-
der unsere Bethelsammlung statt. 
Gut erhaltene Kleidung dürfen Sie in 
einen Sack ihrer Wahl (aus Umwelt-
gründen stellt Bethel keine eigenen 
Säcke mehr zur Verfügung) stecken 
und im Pfarrhof unter der Überda-
chung ablegen!
Danke!

Seniorenfrühstück
Hallo, liebe Seniorenfrühstücksgäste, da die Resonanz auf das 
Angebot, im Novemberein Nachmittags-kaffee zuveranstaltenwinzig 
klein war, lädt das Team „ordnungsgemäß“ herzlich zum Senio-
renfrühstück zum Donnerstag, den 9. November, allerdings um 
9.30 Uhr, ein, da in der Herbst- und Winterzeit sich das Tageslicht 
Zeit lässt zum Hell werden, vor allem an regnerisch/grau verhange-
nen Tagen und davon gib‘st zu dieser Jahreszeit „gonz viel“.
Gast wird Elisabeth Knecht sein und uns über die Anwendung und 
ihre Erfahrung von „Aroma-Pflege“ berichten. 
Hartmut Mäurer überraschte uns im Oktoberfrühstück mit der Frage: 
„Was bedeutet mir der Herbst“ und er fragte es in die Runde. Gar viel-
fältig war die Antwort darauf: „Obsternte, bunte Blätter, früh dunkel, kühl- 
und regnerische Tage, Nebel, sich „gütlich“ Tun im warmen Zimmer“ 
und mehr Lesen, auch in Gedichts Bänden schmökern, Nüsse kna-
cken, den Garten winterfest machen.“. Hartmut erfreute uns dann mit 
wunderschönen Herbstgedichten, eines von Friedrich Hebbel (1813-
1863) möchte die Schreiberin dieser Zeilen hier „zum Besten geben“: 
„Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! Die Luft ist still, als at-
mete man kaum, und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, die 
schönsten Früchte ab von jedem Baum. O stört sie nicht, die Feier 
der Natur! Die ist die Lese, die sie selber hält! Denn heute löst sich 
von den Zweigen nur, was vor dem milden Strahl der Sonne fällt“.
Der Blick bei „Raumeintritt“ fiel auf die herbstlich geschmückten Tische 
und die beiden „Büffets“ wurden gerade reichlich „bestückt“, es fehlte 
an nichts, wie man beim Frühstückholen sehen konnte, auch nicht an 
Trauben, Melonen, kleinen Tomaten... Die beiden freundlichen Bedie-
nungen namens Gitta und Ingeborg „legten“ auf, was begehrt.
Zu danken gilt es auch Gaby Kreß für die hübschen gespendeten 
Kürbisse, dieMartina Allespach so „trefflich“ ausschmückte und die 
jede/jeder mit nach Hause nehmen durfte als kleines Herbst Gesteck.
Vor einiger Zeit wurde im Kindergottesdienst ein Erzähltheater mit 
farbenfrohen Bildern der Leidensgeschichte Jesus den Kindern ge-
zeigt und da stand unter jedem Bild: „Schritt für Schritt, geht Jesus 
mit dir mit“. Das wünschen wir uns alle in dieser „erbamungslos-
kriegerischen“ Zeit.
Zum Thema Herbst noch einige Zeilen von Heinz Erhardt: „Im Herbst 
bei kaltem Wetter fallen vom Baum die Blätter – Donnerwetter, 
im Frühjahr dann, sind sie wieder dran – sie mal an!“. Bleibt ge-
sund, schickt Erkältung und Corona „in die Wüste“, herzlichst „Euer 
Frühstücksteam“ um Ruth Schmid.			             (I.Z.)

Geistliches Zentrum Klosterkirche Lobenfeld

Beerdigungen hält Pfarrer Joachim Bollow,
Telefon: 0157-36524626

Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
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Samstag,	28.10.2023, 9.30-16.30 Uhr
Kreative und bewegte Textwerkstatt mit 
Barbara Coors
Anmeldung erforderlich unter www.klos-
ter-lobenfeld.com  oder 06223/ 3038 
(Anrufbeantworter)

Dienstag, 31.10.2023, 17:30 Uhr - Reformationstag
Abschlussgottesdienst für das Geistliche Zentrum mit Pfarrerin Mi-
chaela Deichlund Landesbischöfin Prof. Dr. Heike Springhart
ohne Anmeldung

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

NOTFALL – Handy 
In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten

0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an

Pfarrer Streit 06223-4241-7222
Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste im Pfarrblatt  

„Miteinander“ nicht ganz mehr aktuell sind,  
bitte schauen sie im Amtsblatt oder auf der Homepage!

Gottesdienste
Donnerstag, 26. Oktober
09.00 	 MECK	 Rosenkranz
13.00 	 NGD	 Beerdigung Rita Munz
14.00 	 BTL	 Beerdigung Martha Kuch
17.45 	 WB	 Rosenkranz 
18.30 	 WB	 Wort-Gottes-Feier (Cr)
Freitag, 27. Oktober
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
12.30 	 MECK	 Beerdigung Katharina Denzinger
18.30 	 GB	 Eucharistiefeier (TS)
Samstag, 28. Oktober    Hl. Simon und Hl. Judas
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
17.30 	 MECK	 Rosenkranz
18.00 	 MECK	 Eucharistiefeier mit Aufnahme in die katholische 		
		  Kirche und Firmung † Beatrix Herold † Katharina  
		  Denzinger † Josef, Emma, Irmgard und Hans Rachel  
		  † Irma und Oskar Boppre † Paul Graf † Stefanie und  
		  Heinrich Eckert † Roland Thurner (TS)
Sonntag, 29. Oktober    30. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 WW	 Eucharistiefeier † Ute Kresser † Vasilij Popik  
		  † Victor Rivera (TS)
10.00 	 NGD	 Wort-Gottes-Feier (V.H.-K.)
10.00 	 WAHI	 Wort-Gottes-Feier
10.00 	 MÖ	 Wort-Gottes-Feier 
11.00 	 MAU	 Eucharistiefeier (TS)
11.00 	 ARCHE	 Wort-Gottes-Feier mit katholischem Gedanken zum  
		  Reformationstag anschl. Predigtnachgespräch (Ba)
18.00 	 BTL	 Marienandacht "Hören und Glauben" (MiHa)
Montag, 30. Oktober    Beerdigungsdienst Ralf Edinger
14.00 	 BTL	 Beerdigung Anna Weckerle
17.00 	 MAU	 Rosenkranz
Mittwoch, 1. November    Allerheiligen
11.00 	 DI	 Zentraler Festgottesdienst zum Fest Allerheiligen,  
		  mitg. v. Kirchenchor anschl. Gräbersegnung auf  
		  dem Friedhof rund um die Kirche † Karl Ohlhauser (TS)
12.30 	 GB	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (MiHa)
12.30 	 MECK	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (Cr)
12.30 	 D´HOF	 Andachtsgottesdienst mit Gräbersegnung auf dem  
		  Friedhof Dilsbergerhof mitg. v. Kirchenchor Beginn an  
		  der Trauerhalle auf dem Friedhof (TS)
12.30 	 LO	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof mitg. v.  
		  MGV Lobenfeld (Ed)
12.30 	 MÖ	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (Ba)
15.00 	 BTL	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (Ba)

15.00 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung mitg. v.  
		  Kirchenchor. Beginn an der Friedhofskapelle  
		  auf dem Friedhof. (TS)
15.00 	 WIE	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (MiHa)
15.00 	 NGD	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (Ed)
15.00 	 WAHI	 Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung. Beginn an der  
		  Friedhofskapelle auf dem Friedhof (Cr)
Donnerstag, 2. November    Allerseelen
Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa
19.00 	 MECK	 Zentrale Eucharistiefeier mit Totengedenken an  
		  Allerseelen mitg. v. Kirchenchor und der Band  
		  "Swingin` Spirits" Wir gedenken der Verstorbenen  
		  des vergangenen Jahres aus unserer Kirchengemeinde.  
		  Wenn Sie für einen verstorbenen Angehörigen gerne  
		  eine Kerze im Gottesdienst entzündet haben wollen,  
		  können Sie dies zwischen 18:30 - 18:45 Uhr im  
		  Eingangsbereich der Kirche anmelden. (TS)
Freitag, 3. November    Herz-Jesu-Freitag
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
10.15 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr)
18.30 	 MÖ	 Eucharistiefeier zum Herz Jesu Freitag mit  
		  euchar. Segen (TS)
Samstag, 4. November    Hl. Karl 
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
17.30 	 MECK	 Rosenkranz
18.00 	 GB	 Eucharistiefeier (TS)
18.00 	 MECK	 Wort-Gottes-Feier (Ed)
Sonntag, 5. November    31. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 NGD	 Eucharistiefeier † Rita Munz † Monika Krupp und  
		  Maria Warzecha † Familie Popek und Familie Zuber (TS)
10.00 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier 
10.00 	 LO	 Wort-Gottes-Feier (Ed)
11.00 	 BTL	 Ökum. Gottesdienst - Abschluss der Kinderbibeltage  
		  (TS)
11.00 	 WB	 Wortgottesdienst (Ed)
11.00 	 ARCHE	 Ökum. Gottesdienst zum Bohrermarkt in der  
		  ev. St. Ulrichskirche (Ba, Hasenkamp, Lehmkühler)

   

Generationen Café, Lobenfeld 
Herzliche Einladung für den 8. November ins Pfarrheim. Wir möch-
ten Sie wieder mit Kuchen und Kaffee verwöhnen. 

Die Dame vom Team 

Spieleabende 
Die Pfarrgemeinde Dilsberg/Mückenloch lädt alle 
herzlich ein, die Interesse an einem Spieleabend  
haben.

Nächster Spieleabend
Freitag, 6. Oktober ab 18:30 Uhr.
Bitte melden Sie sich auf der Homepage www.kath-neckar-elsenz.
de oder unter 06223 4241 7700 an.
Snacks und Getränke werden zur Verfügung gestellt. Eigene 
Spiele dürfen gerne mitgebracht werden.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. Jeder ist herzlich willkommen!

Die Firmvorbereitung startet mit der 
"Kick-Off-Veranstaltung" 
Freitag, 17. November um 18 Uhr 
in der ARCHE Neckargemünd.
Eingeladen sind alle, die mindestens die 9. oder 
10. Klasse besuchen oder bis zum 31.08.2009 
(Stichtag 7.7.2024) geboren sind. Natürlich sind 
auch alle eingeladen, die älter sind oder sich 
noch nicht firmen lassen konnten. 
Anmeldung auf der Homepage:
www.kath-neckar-elsenz.de




